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Vierteljährk. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen.

für Stadt

a

u J

J 4

d 1 mc 7 e r Fn e W Z tW v J r Wo 22r r S e 7 v *77 ve S 27 72 e a 2 J nie 7 eBee t r W 4v d be e S 5 W 1 7 K 91 J arsS t e e 2n

e h v 8
5 Be7 c J 4 n 2 Be

c

In der Expedition des Couriers.

Durch die reſp. PoſtAnftakten
überall nur 22 Sgr.
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Zeitung
und Lan d.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Hannoder, d. 3. April. Wahrend auf der einen Seite

die Kammern den Verfaſſungsentwurf als Vertreter der ganzen
Nation berathen und ohne Zweifel dabei vorausſetzen, daß die
Korporationen ſich doch noch zur Wahl von Deputirten entſchlie
ßen wurden, ſucht auf der andern Seite die Regierung Alles,
was in ihren Kräften ſteht, zu thun um die Korporationen zur
Vornahme der Wahl, die Einzelnen aber zur Annahme der auf
ſie etwa fallenden Wahlen zu veranlaſſen. Die bedeutenden Kor
porationen aber beharren bei ihrem bedauerlichen Eigenſinne und
lehnen nach wie vor ab, trotz dem, deß man bei mehreren die
Urwahlen mehrfach erneut hat. Von Seiten anderer Korpora
tionen ſind einzelne Wahlen zu Stande gekommen. Wie ſich er
giebt, ſuchen die Korporationen, wenn ſie die Wahl nicht ableh
nen können, im Sinne des Staatszrundgeſetzes zu wählen. Die
Oſtfrieſiſchen Städte (mit Ausnahme der Stadt Aurich) haben,
wie Emden, Leer u. ſ. w. die Wahlen bisher verweigert. Wel-
che Fruchte es trägt, wenn der Pöbel in einen politiſchen Streit
ſich miſcht, davon haben wir dieſer Tage in hieſiger Stadt ein
recht bedauerliches Beiſpiel gehabt. Dem Unternehmer der be
kannten Adreſſen und Petitionen, durch welche die untere und
unterſte Klaſſe der hieſigen Bevölkerung ſich gegen das Staats-
grundgeſetz ausſprachen, dem Bierbrauer Meyer, iſt geſtern
in aller Frühe zwiſchen 8 und 4 Uhr Morgens ein ſo ſtark gela
dener Kanonenſchlag an das Fenſter befeſtigt worden daß von
der Exploſion nicht allein ſämmtliche Fenſter des Meyerſchen,
ſondern auch die der Nachbarhäuſer ja ſelbſt der gegenüber lie-
genden Garniſonkirche geſprungen und vielfacher Schaden ange
richtet worden iſt. Das Stadtgericht hat ſofort eine Kriminal
unterſuchung eingeleitet und, wie es heißt, iſt die Polizei den
Thätern bereits auf der Spur.

Karlsruhe, d. 8. April. Vor einigen Tagen ward hier
von dieſſeitigen und franzöſiſchen Bevollmächtigten ein Vertrag
unterzeichnet, wodurch die ſeit mehreren Decennien ſchwebenden
Berhandlungen wegen Rektifikation der durch den Rhein gebildeten Grenze zwiſchen Frankreich und Baden eine endige und,

wie man verſichert, den beiderſeitigen Intereſſen vollkommen ent
ſprechende Erledigung erhielten.

Halle, Mittwoch den 15. April 1840.
Frankreich.

Paris, d. 9. April. Es heißt, das Miniſterium werde
einen Supplementarkredit von 30 Mill. verlangen die für den
afrikaniſchen Krieg, die Blokade von Buenos- Ayres und fur
u Vollendung der königlichen Straßen verausgabt werden
ollen.

Jm Bureau der Deputirtenkammer iſt eine Petition hinter
legt worden, des Jnhalts, man moöge die Ueberreſte Napoleons
nach Paris bringen und ſie im Pantheon beiſetzen. Der Peii-
tionair verlangt überdieß, daß die Kammer zu dem Ende einen
Kredit von 100,000 Frs. bewilligen moge.

Großbritannien und Frland.
London, d. 7. April. Jn der heutigen Sitzung des Un

terhauſes hielt Sir James Graham eine lange Rede uber
die chineſiſchen Angelegenheiten. Der ſechste Theil
aller Einkünfte Großbritanniens und des brittiſchen Jndiens
haänge von den Beziehungen ab, in welchen England zu China
ſtehe. Die Schatzkammer habe im verfloſſenen Jahre fur den in
England eingeführten Thee 8,666,000 Pfd. St. erhalten. Man
berechne, daß England aus ſeinen Verbindungen mit jenem
Lande ungefähr 2,400,000 Pfd. St. jährlich ziehe. Die Ein-
künfte des engliſchen Jndiens können auf 20,000,000 Pfd. St.
geſchätzt werden, in dieſer Summe ſeien die Reſultate des Han
dels mit China mit 2 Mill. Pfd. St. jährlich verzeichnet. Jm
verfloſſenen Jahre habe der Umſatz der aus China nach dem brit
tiſchen Jndien emittirten Geldſorten 1,700,000 Pfd. St. betra-
gen. Das Haus, das von dieſen Thatſachen Kenntniß habe,
verlange zweifelsohne von dem Redner Auseinanderſetzungen
über das Weſen und die Ausdehnung jenes Landes, mit dem in
Krieg verwickelt zu werden, man unglucklicherweiſe ſo nahe dar
an ſei. Nichts ſei unweiſer, als ſeine Feinde zu verachten. Man
täuſche ſich ſehr über die Hülfsmittel des chineſiſchen Reichs. Die
Engländer können China nur aus ihren Handelsvexbindungen
mit Kanton beurtheilen. China zähle 850 Millionen Einwoh
ner, die den Befehlen eines Einzigen gehorchen, dieſelbe Spra
che reden, nach Einem Geſetzbuch regiert werden, dieſelbe Reli-
gion bekennen und durch denſelben Nationalgeiſt verbunden
ſeien. Dieſe Bevölkerung kultivire, ſeit Jahrhunderten unter



dem Einfluß einer patriarchaliſchen Regierung, die Kunſte und
die Civiliſation, und ruhme ſich, den Ueberlieferungen ihrer
Vorfahren treu geweſen zu ſein, als Europa noch der tiefſten
Barbarei erlegen. Dieſe Maſſen und ihre Einigkeit machen
nicht die einzige Stärke China's aus. Das chineſiſche Reich be
ſitze die ungeheuerſten Hülfsmittel, die jährlichen Einkunfte deſ-
ſelben belaufen ſich auf 60 Mill. Pfd. St. Es habe keine Schul-
den, nehme den ſchönſten und größten Theil Aſiens ein. Das Kli
ma ſei guünſtig, der Boden fruchtbar. China werde von ſtattlichen
Fluſſen bewäſſert und beſitze einen Kanal von 1200 (engliſchen)
Meilen Länge. Ueberall in dieſem ungeheueren Reiche herrſche
ein gleichmäßiges Syſtem,
ſcher und eiferſuüchtiger Geiſt hinſichts der Fremden. Wurde es
nicht angemeſſener ſein, Handelsverbindungen mit dieſem Lande
zu unterhalten, ſtatt eines Krieges

Bombay, d. 29 Febr. Die Vorbereitungen zum Kriege
gegen China werden eifrig betrieben. Die Expedition ſoll aus
10,000 Mann beſtehen und vom General Lieutenant Sir R.
Arbuthnot kommandirt werden, dem die Generale Oglan-
der und Walker beigegeben ſind. Der General- Gouverneur
Lord Auckland iſt am 11. in Kalkutta eingetroffen und eifrig
mit den Rüſtungen beſchäftigt.

J t a li en.
Neapel, d. 81. März. Die Ruſtungen in Sicilien dauern

mit ſtets zunehmender Thätigkeit fort. Die königl. Dampfſchiffe
ſind in ununterbrochener Bewegung, und fuhren täglich zahlrei
che Truppenabtheilungeu aller Waffengattungen hinüber. Heute
Nacht ſind zwei Regimenter Linie auf Segelſchiffen eingeſchifft
worden und nach Palermo abgeſegelt. Jm Ganzen moögen bis
jetzt 30 bis 35,000 Mann nach Sicilien abgegangen ſein. Die
Kavallerie, welche zu Land durch Calabrien ging, blieb im Schnee
ſtecken, und wurde uüberdieß durch ſtarke und anhaltende Regen
in ihrem Marſche aufgehalten. Heute kam das zweite Schwei-
zerregiment von Capua hier an, und wurde alsbald eingeſchifft.
Der ganze Küſtengürtel von Sicilien wird befeſtigt, die Wachen
uberall verdoppelt und verdreifacht; um einen auswartigen oder
einen einheimiſchen Feind zu bekämpfen Hier frägt ſich Jeder
mann, was dieſes Alles zu bedeuten habe. Die ungereimteſten
Gerüchte ſind in Umlauf, und verbreiten allenthalben lebhafte
Beſorgniſſe über die nächſte Zukunft. Es wurden viele Pferde
aus dem königl. Leibſtall und auch einige Gensd'armeriekorps
eingeſchifft, woraus zu ſchließen iſt, daß Se. Maj. ſelbſt nach
Sicilien zu gehen beabſichtigt. Man ſagt ſogar, daß die Köni-
gin ihn dahin begleite.
und des engliſchen Botſchafters herrſcht große Regſamkeit.
Man will wiſſen, daß Oeſterreich die dringendſten Schritte ge
than habe, den König zu bewegen, die Sache nicht aufs Aeu-
ß erſte kommen zu laſſen, und England auf gütlichem Wege ver
mittelſt eines, wenn auch großen Opfers zu befriedigen.

Das Journal des Debats berichtet nach einem in Paris
eingetroffenen Briefe, daß der König von Neapel foörmlich
verweigert habe, den vom engliſchen Botſchafter Hrn. Temple,
ihm vorgelegten Forderungen in Beziehung auf den Schwefel
handel Genüge zu leiſten. Jn Folge dieſer Weigerung habe der
Botſchafter ſogleich ſeine Päſſe verlangt und unmittelbar an den
Admiral Stopford Verhaltungsbefehle des britiſchen Kabi-
nets öberſendet, worin dieſem aufgegeben ſei, einige Schiffe von
der engliſchen Flotte im Mittelmeer an die Kuſten von Sicilien
zu ſenden dieſe hier kreuzen zu laſſen, und alle von den Umſtan-
den gebotenen Demonſtrationen damit zu machen.

uberall offenbare ſich ein argwoöhni

Jn den Kabinetten des öſterreichiſchen

Vermiſchtes.
Danzig, de 9. April. In dieſer Nacht iſt das Eis in der

alten Weichſel, vom Durchbruch an, unerwartet ſchon auf und
in See gegangen, ſo daß die Waſſer -Kommunikation mit der
Provinz ganz hergeſtellt iſt. Einige 30 beladene Oder Kähne
ſind bereits zur Stadt gekommen, andere, welche an 4 Fuß tief
gehen, werden vorläufig leichtern müſſen, da ſie beim Eingange
der alten Weichſel nur circa 84 Fuß Waſſer finden. Man glaubt,
daß dieſes Hinderniß durch Baggerung bald werde beſeitigt
werden.

Man meldet aus London, d. 4. April Geſtern Mor
gen trat plötzlich zur Ebbezeit Waſſer in den ThemſeTunnel ein.
Doch gelang es durch ſchleunig angewendete Mittel, Alles zu
verſtopfen, ehe die Fluth heran kam, ſo daß nicht die geringſte
Beſchadigung entſtand.

Am 26. März ſtarb in Darmſtadt die Wittwe des
Handelsmanns Baruch Hachenburger in einem Alter von
103 Jahren.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, den 11. April.
Weizen 1 thl. 26 ſgr. pf. bis 2 thl. 8 ſgr.
Roggen 1 516 à 1 220Gerſte e 10 15Hafer 21 24Rüböl, der Centner 12413 thl.
Leinöl, IIthl.

Magdeburg, den 11. April. Nach Wispeln)

Weizen 36 60 thl. Gerſte 31 34 ttl.Roggen 34 36 Hafer 214 24
Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, den 9. April.
Weizen 4 thl. 16 gr. bis 4 thl. 20 gr.
Roggen 3 4 3 8BGerſte 2 10 2 12Hafer 1 10 12Rappſaat e 12 6 2 18W. Rübſen 6 8 m f 7S. Rübſen 6 euchOel, der Ctr. 11 6 11 12

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. April Nr. 6 und 1 Zoll.

mag

Fremden Liſte
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Aprit.

Jm Kronprinzen: Hr. Kammerherr v. Wuthenau a. Sr.
Borsleben. Frau Oberberghauptm. v. Veltheim a. Oſtrau.

Hr. Kaufm. Klingenſtein a. Altenburg. Hr. Kaufm.
Reuß a. Mannheim. Hr. Kaufm. Hööſch a. Düüren.
Hr. Kaufm. Steinert a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Fröh-
lich a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Schreiner a. Hannover.
Hr. Kaufm. Lund a. Hamburg

Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Hildebrandt a. Magdebusg.
Hr. Kaufm. Schreiber a. Berlin. Hr. Kaufm. Latz a.
Pforzheim.

Goldnen Ring: Hr. Juſtiz-Comm. Menghius a. Querfurt
Hr, Oberſteuer Contr. Stein a. Lauchſtedt. Hr. Kaufm.
Löſer a. Brotterode. Hr. Kaufm. Förner a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Dieskau a. Magdeburg.
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Goldnen Löäwen: Hr. Kaufm. Jannaſch a. Bernburg. Hr.
Dr. Felix a. Berlin. Hr. Buchhdlr. Dr. Wangenheim
a. Hamburg. Hr. Prof. Seerig a. Königsberg.
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Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Schiede a. Artern. Hr. Mül
ler Weinecke a. Querfurt. Mad. Jrmiſch a. Mansfeld.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Voigt a, Halberſtadt. Hr.
Oekonom Klemke a. Bernburg.

Kunſt-Nachricht.
Die Probe zu der morgenden Aufführung

der Tod Jeſu von Graun,
iſt heute Mittwoch den 15. d. M.

Punkt 3 Uhr,
in der Marktkirche.

Der Vorſtand.

Heute wurde meine engliſche Charlotte
von 2 kräftigen Säuglingen entbunden, wel-
ches ganz ergebenſt anzeigt

Halle, d. 12. April 1840.
Horn.
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Bekanntmachungen.
Militair- Angelegenheit.

Diejenigen hieſigen Einwohner, deren
Söhne

außerhalb der Stadt Halle
im Jahre 1820

geboren, mithin jetzt in das militairpflichtige
Alter getreten ſind, werden hierdurch aufge-
fordert, dieſelben vom 1. bis 25. Mai Cc., mit
Ausnahme der Sonntage, Vormittags von
9 12 Uhr in unſerm Commiſſions- Zimmer
ror dem Stadtrath Adlung perſönlich zu
geſtellen um ihre Eintragung in die Stamm-
rolle bewirken zu können, wobei zugleich
die Vorlegung des Geburtsſcheins
erforderlich iſt.

Bei etwaniger Abweſenheit ſolcher Mili-
tairpflichtiger ſind nichts deſtoweniger die El
tern, Vormuünder oder ſonſtige Angehoörige
verpflichtet, binnen gleicher Friſt die Eintra
gung zu bewirken, und wird dabei bemerkt:
daß bei ſpäterer Meldung und namentlich
nach der den 29. Juni c. und folgende Tage
ſtattſindenden Kreis Reviſion dergleichen
Militairpflichtige des Looſungsrechts fur ver
luſtig erklärt und im Fall der Tauglichkeit oh
ne Be'uückſichtigung etwaniger Reclamationen
zuerſt eingeſtellt werden.

Halle, den 3. April 1840.
Der Magiſtrat.

Verſchtedene auf 966 Thir. 22 Sgr. 7 Pf.
veranſchlagte Ausbeſſerungen am Aeußern
des Rathhauſes, und zwar der auf 426 Thlr.
16 Sgr. 6 Pf. veranſchlagte Oelfarbenan-
ſtrich beſonders ſollen

Sonnabend den 25. d. M., 11 Uhr,

auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern
den verdungen werden. Anſchlag und Be-
dingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzu
ſehen. Nachgebote werden nicht angenom-
men.

Halle, d. 9. April 1840.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Land und Stadtgericht zu Halle.

Das zu dem Nachlaſſe des Zimmermeiſters
und Windmuühlenbeſitzers Johann Sa-
muel Hoffmann gehoörige, zu Klein-
kugel sub No. 12. des Hypotheken Buches
belegene Koſſathengut, beſtehend aus Haus,
Hof, Scheune, Ställen, Garten und einer
halben Hufe Land, nebſt der darauf erbauten
Bockwindſchneidemuühle, mit einem Mahl-
gange; wovon nach der, nebſt Hypotheken-
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur
einzuſehenden Taxe,

a) das Koſſathengut nebſt Zubehör auf
1547 Thlr. 7 Sgr. 11Pf.,

b) die Bockwindſchneidemuühle, auf
1196 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.,

ſämmtliche Grundſtucke alſo zuſammen auf
2743 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf. abgeſchätzt wor
den ſind ſoll nach dem Antrage der Erben

am 16. Mai 1840, Vormittags 11 Uhr,
im Gaſthofe zu Kleinkugel erbtheilungs-
halber öffentlich ſubhaſtirt werden.

Alle unbekannte Real-Praätendenten wer
den aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Pra
cluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu
melden.

Auction des Creutzmwannſchen
Waarenlagers.

Montag, d. 27. ds. u. f. T., Nachmit
tags 2 Uhr, wird das auf 4000 Thlr. taxirte
Waarenlager des fallirten Kaufmann Creutz
mann, beſtehend in

bielefelder ſchleſiſcher und Hausleinwand,
Drell, Barchent, Bettzeug, Futterkat-
tun, Handtucher- und Tiſchzeug Da-
maſtgedecke, Pique, Kittey, Nanking,
Gingham, Meubelzeug, Hals- und Ta
ſchentucher, couleurte und gemuſterte Tiſch
decken, Sammtmancheſter, Hoſen und
Weſienzeuge, in allen Gattungen, Brei-
ten, Farben und Muſtern, in ganzen
Stucken und paſſenden Reſtern ferner
eine Partie fertiger Mannshemden zu hal-
ben Dutzenden und verſchiedener Gute,
Hemdenknöpfe, Band, Schnur, Zwirn,

Webegarn, Stickgarn, engliſche Stick
wolle, Stahlfedern u. a. S. mehr,

auf hieſigem Rathhauſe gerichtlich verauctio
nirt werden.

Sräwen, Auct.-Coemmiſſ.

Das der Wittwe Marie Sophie
Gaul geb. Huth allhier zugehörige, hie-
ſelbſt sub No. 335. vor dem Kochsthore be
legene Wohnhaus nebſt Zubehör abgeſchätzt
zu Folge der, nebſt dem Hypothekenſcheine
und den Bedingungen in der Regiſtratur ein
zuſehenden Taxe auf 308 Thlr. 25 Sgr. Cour.,
ſoll

den 25. Juli d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

an hieſtger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Löbejuün, den 31. März 1840.
Vermöge Auftrags.

Königl. Gerichts Commiſſion.
Wahn.

Subhaſtations-Patent.
Das der Wittwe Dietrich, Marie

Roſtne geborne Rudloff und deren Tochter
Thereſie Dietrich gehörige, zu Dorn-
ſtedt belegene und im Hypothekenbuche da
von Vol. I. Fol. 37 eingetragene Koſſathen-
gut, abgeſchätzt auf 455 Thlr. zu Folge der,

zuſehenden Taxe, ſoll am

22ſten Auguſt dieſes Jahres
Vormittags 11 Uhr

in der Kochſchen Schenke zu Dornſtedt ſubha-
ſtirt werden.

Schraplau, den 9. April 1840.
Sr. Königl. Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen,
Patrimonial Gericht.

Rathskeller- Verpachtung.
Der zu Michaelis laufenden Jahres pacht

los werdende hieſige Rathskeller, verbunden
mit Speiſe- und Schenkwirthſchaft, auch Pfia
ſtergeleits Einnahme und der Rathswage, ſoll
anderweit auf Sechs Jahre verpachtet
werden.

Es iſt zu dieſem Behufe ein Termin auf

den 19. Juni d, J., Vormittags 10 Uhr,
im Lokale des Rathhauſes hieſelbſt anberaumt

und werden Pachtluſtige eingeladen in dem
ſelben zu erſcheinen, und ihre Gebote abzu
geben.

nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur ein

e J



Die Auswahl unter den Licitanten wird
vorbehalten und die Pachtbedingungen ſollen
im Termine bekannt gemacht werden.

Stadt Alsleben a. d. S.,
den 16. März 1840.

Der Magiſtrat.
Jch beziehe zum erſtenmale die dies

jährige Leipziger Oſtermeſſe mit einem
wohlaſſortirten Lager

gedruckter Vaumwollen-
Waaren

und habe mein Gewoölbe
im Heilbrunnen Bruhl No. 71.

(alte No. 458.)
Moritz V. Stooörmer,

aus Lauchſtädt.
Pachtgeſuch.

Eine Muhle mit 2 oder 3 Gängen wird
zu pachten geſucht. Darauf Reflektirende
mögen die Güte haben und ſich recht bald in
portofreien Briefen unter der Adreſſe A. K.
jun., Moritzkirchhof sub No. 607. zu Halle
an der Saale an mich wenden.

Turmperern auf dem Vorwerke Tan-

genbogen.
Turnipskern in Brach witz bei u pe

Bekanntmachung.
Auf dem Rittergute Priorau bei Ra

guhn, ſtehen Veränderung des jetzigen Pach
ters halber eine vollſtändig eingerichtete Bren-
nerei, beſtehend in einer 460 preuß. Quart
haltenden flachen und ziemlich neuen kupfer
nen Blaſe, mit meſſignem Hahne, Maiſch-
wärmer, Kuhlfaß, drei ziemlich neuen Maiſch
bottigen und ſonſtigem Zubehör, ingleichen
eine Vogelſtange und Getreidefege, wie auch
zwei einjährige Pfauhähne zu verkaufen.

Die Reparatur oder Erneuerung der
Thurmbedachung in der Gemeinde Stedten
ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen wer
den. Es iſt deshalb auf den 21. April d. J.
Nachmittags 2 Uhr in des Unterzeichneten
Wohnung Termin angeſetzt, wozu unterneh-
mungeluſtige Werk- Meiſter eingeladen wer-
den. Die Bedingungen werden vor dem
Termin bekannt gemacht.

Stedten, den 13. April 1840.
Der Schulze

Schild.
Es ſind noch gute frühzeitige Saamen-

Kartoffeln: Johannis, Lerchen, Nieren,
Zucker und noch eine gute Sorte Kartoffeln
fortwährend in Scheffeln und Vierteln zu
verkaufen bei Walther, Steinweg
No. 1692.
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Das Oſterprogramm von Herrn Dr.
Fritzſche: De Jeswitarum machinationi-
bus Halensis Theologi opera ad irritum
redactis Commentatio II. iſt fur 5 Sgr.
käuflich zu haben in der Buchhandlung von
C. A. Schuwetſchke und Sohn.

Einen Lehrling ſuchen die
Gebrüder Haaßengier,

Gärtler und Neuſilberarbeiter,
Halle Leipzigerſtraße No. 285.

F Sehr fetten ger. Rheinlachs, Weſerlachs,

Ruſſ. und Hamburger Caviar billigſt bei
G. Goldſchmidt.

Große Brathäringe und Neunaugen in
Fäſſern und Einzeln billigſt bei

Goldſchmidt.Ein Burſche, welgrr Luſt hat als Drucker

zu lernen, findet ſein Unterkommen in der
Dietlein ſchen Buchdruckerei.

Zum 2. und 3. Oſterfeiertag ladet ergebenſt

ein Gaſtwirth Weberin Hohenthurm.
Sonnenſchirme und Knicker,

in ſchöner Auswahl und die neueſten Zeuge
zum Ueberziehen derſelben empfiehlt

F. A. Spieß, Schirmfabrik.
Am Freitag früh iſt auf dem Wege von

der Chauſſee nach der Steinmühle zu eine
Kette gefunden, der Eigenthumer kann die-
ſelbe gegen Erſtattung der Jnſertionsgebüühren
in No. 1081. auf dem Jagerfleck in Empfang
nehmen.

Jn dem Hauſe No. 507, nahe am Wai-
ſenhauſe, können zu Oſtern Schuüler, welche
die hieſigen Schulen beſuchen, zwei bis drei
Schüler noch in Penſion genommen werden.

Hekonomie-Lehrlings- Stelle.
Ein junger gebildeter Menſch, von anſtän

diger und guter Familie aber nur ein ſolcher,
der Luſt hat, die Oekonomie zu erlernen, kann
in der Nähe von Halle auf ein Rittergut
placirt werden. Nähere Auskunft giebt der
Herr Gaſtgeber Wagner vor dem Klaus-
thor zu Halle.

Eine Schenke mit einem Viertel Landes
Feld, ganz in der Nähe von Halle gelegen,
ſteht ſofort billig zu verkaufen und mit einer
Anzahlung von 400 Thlr. zu übernehmen.
Nähere Nachricht ertheilt der Commiſſionair
Supprian in Halle, Leipzigerſtraße
No. 316. wohnhaft.

Botengänge und Lohnbedienungen nimmt
ſtets an L. Voigt, kl. Schlamm No. 962.

Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kühne auf der Maifke.

Für Zeichner, Damen und alle Dilettanten
des Blumenmalens.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt
ſo eben erſchienen und bei C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle zu haben:

Redouté's Blumenmalerkunſt.
Oder Anweiſung, Blumen in Aquarell, nach
der, bis jetzt vnbeſchriedenen Manier des be
ruühmten franzöſiſchen Blumenmalers Re
douté, nach der Natur zu malen mit Er
läuterung der andern Arten der Malerei, einer
gedrängten Einleitung in die Pflanzenkennt
niß, einer Anleitung zum leichten Erlernen
des Blumenzeichnens, zur Kompoſicion und
zu verſchiedenen Vortheilen fur Blumenma-
ler, beſenders zum Selbſtunterricht. Mit 8
feinen zum Theil colorirten Muſterblättern.

Hoch Quart. geh. Preis 1 Thlr. 5 Sgr.
Dieſe nach dem Franzöſiſchen des Pas

cal bearbeitete und von einem Liebhaber der
Blumenmalerei mit Zuſätzen verſehene Schrift
iſt wegen ihrer hohen Grundlichkeit und ſau
beren Zeichnungen höchſt empfehlenswerth.

Schmelzbutter
in ganzen und halben Fäſſern bei

C. G. Laue,
Halle, auf dem Neumarkk.

Zwei Materialhandlungen auf dem Lande,
2 Stunden von Halle gelegen wovon die
eine fur 1100 Thlr. zu verkaufen und die an
dere unter annehmbaren Bedingungen zu ver
pachten ſteht. Nähere Nachricht ertheilt der
Commiſſionair Supprian in Halle,
Leipzigerſtraße No. 316. wohnhaft.

Fein gearbeitete, franzöſiſche Sonnen-
ſchirme, von ſchweren ſeidenen Stoffen,
empfing und empfiehlt zu möglichſt billigen
Preiſen

Franz Vaccanj-
Ein Knabe von rechtlichen Eltern findet

als Schneiderlehrling eine Stelle
Leipzigerſtraße No. 291.

30 dis 40 Schock ſchöne pflanzbare Ru
ſtern, 12 bis 15 Fuß hoch, 12 2 Zoll
ſtark, ſind à Schock zu 8 Thlr. 15 Sgr. nebſt

mehreren Schock Ebreſchen, à Schock zu
5 Thlr., auf Schloß Mangfeld zu haben.

Gebhard,
der Beſitzer des Schloſſes Mansfeld.

Knochen Ankauf.
Trockne reine Thierknochen

werden fortwährend in der Zucker ſiederei
am Hospitalplatz in Halke gekauft.
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